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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                    Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
                E-Mail:   rainer.warneck@se-zell.de
                Mobil:     0174 / 707 44 50

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Markus Kaupp-Herdick, 
                    Gemeindereferent Biberach/Prinzb.
                Telefon:  0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:   markus.kaupp-herdick@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten



Sitzung des Pfarrgemeinderates
Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu der
nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates mit öffentlicher Fra-
geviertelstunde am Donnerstag, 16. März, um 20.00 Uhr ins
Pfarrzentrum Oberharmersbach ein. 
Tagesordnung:
• Begrüßung/Gratulation
• Geistlicher Impuls
• Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
• Genehmigung der Tagesordnung
• Öffentliche Frageviertelstunde
• Aktueller Stand zur Vorbereitung der PGR-Klausur
• Aktuelles von der Sozialstation
• Aktuelles vom Pflegeheim St. Gallus
• Berichte aus den Arbeitskreisen/Ausschüssen
• Verschiedenes
• Stand Vorbereitung Primiz
• Abschlussgebet

Großes KJG – Ferienlager 2017: 
Samstag, 11. März
Einladung zum Informations- und Anmeldenachmittag
Seid ihr zwischen 10 und 15 Jahren und habt keine Lust 6 lang-
weilige Wochen in den Sommerferien zu Hause zu verbrin-
gen? Wollt ihr stattdessen zwei Wochen Spiel, Spaß, Spannung
und viele coole Jungs und Mädchen in eurem Alter kennenler-
nen? Dann seid ihr bei uns genau richtig.

Unser diesjähriges Ziel ist das Freizeithaus Kech’sches Gut in
Schluchsee vom 31.07. – 12.08.2017. 

Wenn wir euer Interesse geweckt haben und ihr uns kennen-
lernen wollt, dann kommt zu unserem Info-Anmeldenachmit-
tag am Samstag, dem 11. März 2017, um 15.00 Uhr im Katholi-
schen Pfarrheim Zell a. H. Hier könnt ihr euch auch direkt für
das Ferienlager anmelden.

Infos erhaltet ihr auch gerne telefonisch von den Lagerleitern
Anne Selinger (Tel.-Nr. 07835/65386) und Tobias Hinze 
(Mobil Nr. 015140471259) oder meldet euch unter maeg-
tours@web.de. Wir freuen uns auf Euch,        Euer Mäg-Team

Kleines Ferienlager 2017: Sonntag, 12. März
Liebe Eltern,
hiermit laden wir Sie mit Ihrer Familie herzlich zum Bilder-
nachmittag des vergangenen Lagers 2016 ein. Der Bildernach-
mittag ist diesen Sonntag, den 12. März, um 16.30 Uhr im
Pfarr heim Zell. Wir zeigen dort eine Auswahl der Bilder und
Videos des letzten Lagers im Kleinwalsertal.
Im Anschluss an den Bildervortrag wird das diesjährige Lager
im Schloss Ebersberg in Auenwald bei Backnang vorgestellt.
Das Schloss wird von Montag, 21. August bis Sonntag, 3. Sep-
tember unsere Unterkunft sein. Weitere Informationen dazu
finden Sie vorab auf http://www.kleines-lager.de/p/blog-pa-
ge_23.html.
Im Rahmen des Bildernachmittags besteht die Möglichkeit ei-
ner Anmeldung zum diesjährigen Lager. Weitere Möglichkei-
ten zur Anmeldung bestehen über das Anmeldeformular auf
der Website (http://www.kleines-lager.de/p/voranmeldung-
2016.html), telefonisch bei uns (0781-20391684) oder das
Pfarrbüro Zell zu den Öffnungszeiten. Wir würden uns freuen,
wenn Ihr Kind auch dieses Jahr wieder mit uns ins Ferienlager
fährt.
Eine DVD mit Bildern und Videos des Lagers 2016 ist am 
Bildernachmittag oder danach im Pfarrbüro Zell zu den Öff-
nungszeiten kostenlos zu erhalten.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am Sonntag.

Viele Grüße                            Yvonne und Philipp Spitzmüller

Altkleidersammlung des Kolpingwerkes 
am Samstag, 18. März 2017

Auch die Kolpingfamilie
Gengenbach beteiligt sich
an der Altkleidersammlung

am 18. März 2017. Die Sammlung findet in der gesamten Seel-
sorgeeinheit Zell a. H. (Stadtgebiet mit den Ortsteilen) sowie
in Biberach, Prinzbach, Nordrach und Oberharmersbach statt.
Gesammelt werden neben Kleidern auch Schuhe, Weißwäsche
und Federbetten. 
Schauen Sie doch in Ihren Schränken, ob Sie Bekleidung oder
Schuhe haben, die Sie nicht mehr tragen und die Ihnen nur
Platz versperrt. Mit einer Kleiderspende können Sie nicht nur
Platz in Ihren Schränken schaffen. Sie helfen auch uns bei un-
serer Arbeit. 
Wir bitten Sie, Ihre Kleiderspende am 18. März 2017 bis um
8.00 Uhr gut sichtbar am Straßenrand zu deponieren. Sollten
Sie nicht die verteilten Säcke verwenden, so bitten wir Sie, die
Kleiderspende mit dem Vermerk »Kolping« zu kennzeichnen.
Die Tüten werden am Sonntag, dem 12.03., mit dem Guller
verteilt. Auch am Schriftenstand in den Kirchen sind Tüten auf
gelegt.
Neben einem Anteil für die Arbeit der Kolpingfamilie in Ihrem
Ort werden nicht nur internationale sondern auch regionale
Projekte unterstützt. So konnte das Kolpingwerk in der Region
Ortenau im Frühjahr Spenden in Höhe 10.000 € überreichen.
Mit einer Spende von 1.000 € wurde die Telefonseelsorge in Of-
fenburg unterstützt. Mit 1.500 € wurde die Offenburger Pflas-
terstube unterstützt. Aber auch die Ausbildung in Paraguay
konnte mit 7.500 € gefördert werden. 
Wenn auch Sie uns mit einer Kleiderspende unterstützen wol-
len, bitten wir Sie, diese bis um 8.00 Uhr gut sichtbar am 
Straßenrand zu deponieren. Sollten Sie weitere Säcke benöti-
gen oder Fragen zur Sammlung werden Ihnen unter der Ruf-
nummer 07803-4625 beantwortet. 
Es danken die Kolpingfamilien der Region und die Kolpingfa-
milie Gengenbach

Bußgottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit
Die Bußgottesdienste zur Vorbereitung auf das Osterfest fin-
den statt:

Freitag 24. März Pfarrkirche St. Blasius Biberach
Montag 03. April Pfarrkirche St. Ulrich Nordrach
Mittwoch 05. April Pfarrkirche St. Gallus Oberharmersbach

jeweils um 19.00 Uhr. 
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Glück und Leid

Liebe Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit!
Wir kennen sicher alle die Höhepunkte des Lebens in

den Augenblicken der Freude, der Liebe und des

Glücks. Das sind Augenblicke, in denen alles hell ist und

die Schatten aufgehoben sind.

Im Evangelium vom 2. Fastensonntag (Matthäus 17, 1 –

9) wird erzählt, dass auch die engsten Vertrauten Jesu

dieses Bedürfnis haben: festhalten, Hütten bauen, ein-

sperren, nicht mehr loslassen.

Das geht nicht. Augenblicke, Höhepunkte lassen sich

nicht festhalten. Anklammern ist der sicherste Weg, um

sie zu zerstören.

Aber wir können im Licht dieser Augenblicke versuchen,

das Leben im Ganzen als positiv zu sehen. Dann werden

wir womöglich von diesen Höhepunkten aus auch die

Tiefpunkte unseres Lebens, das Leid, sehen als etwas,

das auch zu uns gehört.

Einen gesegneten Sonntag und eine gute Woche

wünscht Ihnen              Ihr Rainer Warneck, Kooperator
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Beichtgelegenheiten 
siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche

Gemeinschaftskurs auf dem Abrahamshof
vom 31. März bis 2. April 2017
Thema: Anpacken und Zulassen – Balance halten im Leben
Bei unserem Besinnungswochenende wollen wir uns diesmal
den elementaren Kräften des Lebens widmen. Unser ganzes
Leben ist ja wie in einer Schaukelbewegung durchpulst: Anpa-
cken und Zulassen, Geben und Empfangen, Fassen und Las-
sen, Bewegung und Ruhe, Aktivität und Passivität.
Die Kraft, das Leben in die Hand zu nehmen, und die Kraft,
das Leben zuzulassen, sind untrennbar ineinander verwoben.
Beide sind vitale Grundkräfte unseres Lebens, die sich gegen-
seitig beflügeln, die unser Leben spannender, bunter und
strahlender machen.
Mit dem Rhythmus der Lebenskraft werden wir uns auch an-
hand biblischer Beispiele befassen. Wir werden uns auch fra-
gen, wie diese Kräfte in unserem eigenen Leben vorkommen
und wollen Kriterien entwickeln, wie sie in Begegnung und
Gebet, Arbeit und Freizeit weiter kultiviert werden können.
Herzliche Einladung zum Besinnungswochenende für jung
und alt auf dem Abrahamshof im Ippichen bei Wolfach in Trä-
gerschaft des Kath. Dekanats Offenburg-Kinzigtal. Kinderbe-
treuung kann bei Bedarf organisiert werden. Der Kurs wird
vorbereitet und gestaltet von einem ehrenamtlichen Team un-
ter Leitung von Diakon Robert Roth, Erika Roth und Pfarrer
Dr. Emerich Sumser, Schutterwald.
Information und Anmeldung direkt bei: Erika und Robert
Roth, Riesenweg 14 f, 79110 Freiburg, Telefon: 0761/2175511
(AB), E-Mail: roth@badenregio.de.

Neues aus dem Jugend-Dekanatsbüro 
Offenburg
OSA Freizeit am Fr., 24.3., + Sa., 25.3.2017
im Katholischen Zentrum in Offenburg
Bald geht die heiße Vorbereitungsphase wieder los und ihr
und eure Leiterrunde startet mit vielen Gruppenkindern auf
die verschiedensten Ferienfreizeiten!
Du bist neu in der Leiterrunde, zwischen 15 und 17 Jahren,
willst in die konkrete Lagerplanung reinschnuppern – bist dir
unsicher, was dabei alles auf dich zukommt und hast aber Lust
auf Verantwortung und scheust dich nicht vor Herausforde-
rungen?
Dann ist die One step ahead Freizeit genau das Richtige für
Dich! Um was geht es?
Rund ums Thema »Friede, Freude, Ferienfreizeit« machen wir
dich fit für die unterschiedlichsten Möglichkeiten, die eine Fe-
rienfreizeit für dich, deine Leiterrunde und deine Gruppenkin-
der zu bieten hat!
Neben vielen Infos und Dos und Don’ts, wollen wir dich aber
auch bei dem Planspiel „das Lager VOR dem Lager“ vor echte
Herausforderungen stellen, verschiedene Lagerformen gestal-
ten und dir so jede Menge Ideen liefern, die du mit in deine
Pfarrei nehmen kannst!
Genau Zeiten: Freitag,   24.03: 18.00 bis 21.00 Uhr

Samstag, 25.03: 10.00 bis ca. 17.30 Uhr
Anmelden: Online unter www.o-k.kja-freiburg.de/OSAFrei-
zeit. Anmeldeschluss: 17.03 um 23.00 Uhr, Mehr Infos gibt es
bei Andis (Tel.: 0781/9250-34, andreas.bilek@kath-dekanat-
ok.de).

Save the date – Pilgerfahrt
Vom 24. – 28. Mai machen wir uns über das verlängerte Wo-
chenende auf den Weg.
Mit Rucksack und Wanderschuhen möchten wir mit euch ge-
meinsam unterwegs sein, neue Leute kennenlernen, ein Ziel
erreichen und uns mit verschiedenen Impulsen auseinander-
setzen.

Du bist mindestens 15 Jahre und hast Lust, dich mit uns auf
dieses Abenteuer einzulassen? Dann notier dir schnell das 
Datum und melde dich ab dem 8.3. bei uns an.
Weitere Infos folgen im nächsten Newsletter oder du wendest
dich einfach an Theresa. (Tel.: 0781/9250-14, theresa.seng@
 kath-dekanat-ok.de)

FSJ-Stelle im Jugendbüro und Dekanats -
büro ab September 2017 – Jetzt bewerben!
Du willst:
• dich für andere einsetzen und an deinen eigenen Fähigkeiten

arbeiten?
• die Zeit vor dem Studium oder einer Ausbildung sinnvoll

nutzen?
• dich orientieren und das mit voller Motivation?
Dann auf zum Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)!
Hier bekommen Menschen zwischen 16 und 27 Jahren die
Möglichkeit, Arbeitsfelder der Sozialen Arbeit kennen zu ler-
nen, sich für andere einzusetzen und selbst viele Erfahrungen
zu sammeln.
Auch hier im Jugendbüro und Dekanatsbüro Offenburg-Kin-
zigtal ist ab September 2017 wieder ein FSJ-Platz zu besetzen!
Schulungen für Gruppenleiter, viele Events und Jugendgottes-
dienste aber auch Tätigkeiten wie Versand und Einkäufe etc.
warten auf dich.
Wenn du also Lust auf ein erlebnisreiches Jahr mit vielfältigen
Aufgaben hast, dann schicke deine schriftliche Bewerbungmit
Lebenslauf und einem aktuellen Zeugnis bis spätestens Frei-
tag 30. April an das:
Katholisches Dekanatsjugendbüro Offenburg- Kinzigtal,
Straßburger Str. 39, 77652 Offenburg.
Für Infos melde dich einfach im Jugendbüro bei Theresa (Tel.:
0781/9250-14, theresa.seng@kath-dekanat-ok.de).

Veranstaltungen des Männerreferates 
und des Kath. Männerwerkes 
im Erzb. Seelsorgeamt:

Meditieren – Grundkurs für Männer
In der Übung der Meditation suchen wir einen Weg aus dem
Lärm in die Stille, von der Oberflächlichkeit zur Tiefe des Her-
zens, aus der Zerrissenheit in das Eins-Sein mit uns selbst, aus
der Erschöpfung zu den Quellen der Kraft und zur Erfahrung
der Gegenwart Gottes in uns. Auf dem Weg der Einübung in
die Meditation im Kreis der Männer werden wir ihre tragende
Kraft bis in unseren Alltag hinein erfahren.
Termin: 7. – 9. April 2017
Leitung: Bernhard Schilling, 

Pastoralreferent, Meditationsleiter
Ort: Haus Hochfelden, Obersasbach 
Kosten: 189,– €
Anmeldung und Information: Haus Hochfelden, Hochfeld 7,
77880 Sasbach, Tel. 07841-6905-0. Anmeldungen sind auch
möglich über: www.maennerreferat-freiburg.de. 

»Sich in der Gewalt – haben!« 
Wie wir uns und die anderen in schwierigen
Situationen nicht verlieren
29. Väter-Kinder-Wochenende – (Kinder zwischen 4 – 16 Jah-
ren) mit – eigener Kinderbetreuung
Der Ursprung des Wortes AGGRESSION bedeutet zunächst
einmal nur »sich auf etwas zubewegen«. Was aber, wenn dar-
aus ein Hinwegfegen des Gegenüber und schlussendlich ein
sich Auflösen der eigenen Integrität wird? Welche Ursachen
sind im Spiel – und hat die Gewalt in uns wirklich etwas mit
dem Menschen zu tun, an dem sie sich entzündet? Welche
Kraft gilt es zu entwickeln, um uns in der Gewalt zu haben,
statt uns an sie zu verlieren?
Auf entspannte Weise wollen wir uns mit diesem spannenden
Thema beschäftigen und Impulse für den Umgang mit unse-
ren Kindern mit nach Hause nehmen. 
Für die Kinderbetreuung steht wieder ein erfahrenes Team zur
Verfügung.



35

KIRCHLICHE NACHRICHTEN – SEELSORGEEINHEIT ·Freitag, 10. März 2017

Termin: 19.-21. Mai 2017 
Leitung: Christian Fiolka, Psychotherapie für Erwachse-

ne, Jugendliche und Paare (www.psychothera-
pie-fiolka.eu) mit Kinderbetreuungsteam

Ort: Familienheim, Feldberg-Falkau
Kosten Vater mit 1 Kind: 210 €, 

2. Kind: 100 €, 3. Kind: 50 €, 
ab dem 4. Kind kostenlose Teilnahmemöglich-
keit. Alle Preise incl. Übernachtung und Voll-
verpflegung

Veranstalter: Evang. Erwachsenenbildung Freiburg 
in Kooperation mit dem Männerreferat im 
Erzbischöflichen Seelsorgeamt und der Evang.
Erwachsenenbildung 
Hochrhein-Markgräflerland

Anmeldung: Ev. Erwachsenenbildung (EEB), 
Habsburgerstr. 2, 79104 Freiburg,
Tel. 0761-7086 342 / www.eeb-freiburg.de,
E-mail: eeb.freiburg@kbz.ekiba.de

Über die Homepage des Männerreferates www.maennerrefe-
rat-freiburg.de ist es ebenfalls möglich, sich anzumelden. 

Männergruppen leiten – Fortbildungstag
für Multiplikatoren in der Männerpastoral
Männer wollen keine »einsamen Wölfe« mehr sein und viele
machen sich auf, eine Männergruppe zu gründen. In der Män-
nergruppe solidarisieren sich Männer und erleben dabei ein
oftmals unbekanntes Feld von Männersolidarität, von Leib-
und Körperarbeit, von Gebet und Stille. 

Dieses Fortbildungsangebot unterstützt motivierte Männer da-
bei, diese Leitungsaufgabe mit Lust und Kompetenz ausüben
zu können. Die Vermittlung von Grundlagen, Methoden und
Hilfsmitteln werden im Mittelpunkt dieses Tages stehen.

Termin: 29. April 2017 
Leitung: Norbert Wölfle, Männerreferent
Ort: Freiburg, Erzb. Seelsorgeamt
Dauer: 9.30 – 17.00 Uhr
Kosten: 30 € (Kursgebühr inkl. Mittagessen)
Anmeldung: Männerreferat im Erzbischöflichen 

Seelsorgeamt, Okenstraße 15, 79108 Freiburg,
Tel. 0761/5144-191 

E-Mail: maennerreferat@seelsorgeamt-freiburg.de
Internet: www.maennerreferat-freiburg.de

sex & spirit – Männer auf der Suche 
nach Verbindung
Für viele Männer stehen Sexualität und Spiritualität in Span-
nung zueinander. In der leistungsorientierten und sexualisier-
ten Konsumgesellschaft ist es nicht einfach, einen eigenen
stimmigen Weg in der Sexualität zu gehen. In der Spiritualität
fehlt Männern hingegen oft die Vitalität. Doch weder sinnen-
ferne Religiosität noch Sexualisierung unterstützen uns auf
dem Weg zu einem erfüllten Männerleben. Wie können wir
Sexualität und Spiritualität in uns wieder miteinander verbin-
den, beides genießen und liebevoll leben?

Termin: 12. – 14. Mai 2017 
Leitung: Christoph Walser, Theologe, 

Coach und Sexualberater
Michael Rodiger-Leupolz, Männerreferat

Ort: Hechingen, St. Luzen
Kosten: 190 € für Kursgebühr, Vollverpflegung und

Unterkunft im EZ
Anmeldung: Männerreferat im Erzbischöflichen Seelsorge-

amt, Okenstraße 15, 79108 Freiburg, 
Tel. 0761/5144-191 

E-Mail: maennerreferat@seelsorgeamt-freiburg.de
Internet: www.maennerreferat-freiburg.de

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 11. März bis 19. März 2017  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)
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Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). 

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15 bis 16.30 Uhr. 
Samstags: 10.00 bis 11.30 Uhr.
Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Hochfest des hl. Josef –
Großer Wallfahrtstag am 19. März 
Messfeiern um 8.00 Uhr, 10.00 Uhr und 19.00 Uhr.
15.00 Uhr Festandacht.

Beichtgelegenheit: 7.30 Uhr bis 8.00 Uhr und 9.00 Uhr bis
10.00 Uhr

Alle, die am Josefstag ihren Namenstag feiern, sind nach dem
Festgottesdienst um 10.00 Uhr zum Frühschoppen im Kloster
eingeladen.

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                                Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40
                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org
Bruder Markus:  markus.thueer@kapuziner.org,

Guardian und Leiter Haus der Begegnung
Bruder Berthold: berthold.oehler@kapuziner.org

Wallfahrtsleiter

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

37

KIRCHLICHE NACHRICHTEN – SEELSORGEEINHEIT ·Freitag, 10. März 2017



38

KIRCHLICHE NACHRICHTEN – SEELSORGEEINHEIT ·Freitag, 10. März 2017

telefonisch bei uns (0781-20391684) oder das Pfarrbüro Zell zu
den Öffnungszeiten. Wir würden uns freuen, wenn Ihr Kind
auch dieses Jahr wieder mit uns ins Ferienlager fährt. Eine
DVD mit Bildern und Videos des Lagers 2016 ist am Bilder-
nachmittag oder danach im Pfarrbüro Zell zu den Öffnungszei-
ten kostenlos zu erhalten. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen
am Sonntag. Viele Grüße        Yvonne und Philipp Spitzmüller

Altenwerk Zell: 
Gottesdienst mit Krankensalbung
Zu einem Gottesdienst mit Krankensalbung am Mittwoch, 15.
März, 14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Symphorian und an-
schließendem gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim sind
alle Seniorinnen und Senioren herzlich eingeladen. 

Sitzung des Pfarrgemeinderates
Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu der
nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates mit öffentlicher Fra-
geviertelstunde am Donnerstag, 16. März, um 20.00 Uhr ins
Pfarrzentrum Oberharmersbach ein. 

Ausgabe Kommunion-Gewänder im Pfarrhaus
Am Samstag, dem 18. März 2017, findet von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr die Ausgabe der Kommunion-Gewänder für die Kommu-
nionkinder von Unterharmersbach, Unterentersbach und
Oberentersbach statt.
ACHTUNG: Die Ausgabe erfolgt im Pfarrhaus (Hintereingang
Pfarrhaus benutzen.) BITTE BEACHTEN.
Die Ausgabe für die Kommunionkinder aus Zell erfolgt am
Samstag, dem 25. März 2017, ebenfalls von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr und ist auch im Pfarrhaus. Bitte mit Kommunionkind kom-
men (Wichtig wegen der Anprobe). Für evtl. Rückfragen stehen
wir gerne zur Verfügung: Diana Bruder, Tel: 07835/548054,
oder Rosi Kunner, Tel: 07835/548888.

Kinderkirche am Sonntag, 19. März 2017
Ein paralleler Kindergottesdienst findet am Sonntag, dem 19.
März 2017, mit dem Thema: Jakob und die Samenkörner statt.
Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr im Pfarrheim. Die El-
tern mögen bitte die Kinder bis 10.30 Uhr zum Pfarrheim brin-
gen und dann in der Pfarrkirche am Gottesdienst teilnehmen.
Die Kinder kommen dann zum gemeinsamen „Vater Unser“ in
den Gemeindegottesdienst. Auf viele Kinder freuen sich die
Frauen vom Kinderkirche-Team.

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 

– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr

– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe in der Kirche.
Di., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.
Fr., 19.00 Uhr: Familientreff: Ausflug zum Martinsteinhisli,

Treffpunkt Sonnenparkplatz.
19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe in der Pfarrkirche

bzw. Gruppenraum Pfarrheim.

Glockenarbeiten an der Kirche 
St. Symphorian Zell
In den kommenden Wochen wird der Glockenturm saniert.
Deshalb wird es immer wieder zu vorübergehenden Ausfällen
an den Glocken kommen. Zu den Gottesdiensten werden die
Glocken wie gewohnt läuten.

Großes KJG – Ferienlager 2017: 
Samstag, 11. März
Einladung zum Informations- und Anmeldenachmittag
Seid ihr zwischen 10 und 15 Jahren und habt keine Lust 6 lang-
weilige Wochen in den Sommerferien zu Hause zu verbrin-
gen? Wollt ihr stattdessen zwei Wochen Spiel, Spaß, Spannung
und viele coole Jungs und Mädchen in Eurem Alter kennenler-
nen? Dann seid Ihr bei uns genau richtig.
Unser diesjähriges Ziel ist das Freizeithaus Kech’sches Gut in
Schluchsee vom 31.07. – 12.08.2017.
Wenn wir euer Interesse geweckt haben und ihr uns kennen-
lernen wollt, dann kommt zu unserem Info-Anmeldenachmit-
tag am Samstag, den 11. März 2017, um 15.00 Uhr im Katholi-
schen Pfarrheim Zell a. H. Hier könnt ihr euch auch direkt für
das Ferienlager anmelden.
Infos erhaltet ihr auch gerne telefonisch von den Lagerleitern
Anne Selinger (Tel. Nr. 07835/65386) und Tobias Hinze 
(Mobil Nr. 015140471259) oder meldet euch unter maeg-
tours@web.de. Wir freuen uns auf Euch,        Euer Mäg-Team

Kleines Ferienlager 2017: Sonntag, 12. März
Liebe Eltern,
hiermit laden wir Sie mit Ihrer Familie herzlich zum Bilder-
nachmittag des vergangenen Lagers 2016 ein. Der Bildernach-
mittag ist diesen Sonntag, den 12. März, um 16.30 Uhr im Pfarr -
heim Zell. Wir zeigen dort eine Auswahl der Bilder und Videos
des letzten Lagers im Kleinwalsertal. Im Anschluss an den Bil-
dervortrag wird das diesjährige Lager im Schloss Ebersberg in
Auenwald bei Backnang vorgestellt. Das Schloss wird von Mon-
tag, 21. August, bis Sonntag, 3. September, unsere Unterkunft
sein. Weitere Informationen dazu finden Sie vorab auf
http://www.kleines-lager.de/p/blog-page_23.html.  Im Rah-
men des Bildernachmittags besteht die Möglichkeit einer An-
meldung zum diesjährigen Lager. Weitere Möglichkeiten zur
Anmeldung bestehen über das Anmeldeformular auf der Web-
site (http://www.kleines-lager.de/p/voranmeldung-2016.html),

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Adresse:     Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de
Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
E-Mail:  rainer.warneck@se-zell.de
Mobil:    0174 / 707 44 50

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.



Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Bitte um Rückgabe der Palmstöcke!
Die Eltern der letztjährigen Kommunionkinder werden gebe-
ten, (soweit noch nicht geschehen) ihre Palmstöcke ins Pfarr-
büro zurückzubringen.
Herzlichen Dank! 

Eltern-Kind-Gruppe: für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09.00 – 10.30 Uhr. 
Info bei Simone Zimmerer, Tel. 07838/324.
2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15.00 – 17.00 Uhr
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Sitzung des Pfarrgemeinderates
Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu der
nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates mit öffentlicher Fra-
geviertelstunde am Donnerstag, 16. März, um 20.00 Uhr ins
Pfarrzentrum Oberharmersbach ein. 

Anmeldetage im Kath. Kindergarten St. Ulrich
Benötigen Sie für Ihr Kind im Kindergartenjahr September
2017 bis August 2018 einen Kindergartenplatz, und ist Ihr Kind
dann mindestens ein Jahr alt?

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihr Kind rechtzeitig anzumelden -
damit wir es frühzeitig in unserer Planung berücksichtigen
und ihrem Wunsch entsprechen können.
Bitte bedenken Sie, dass die Plätze (insbesondere im Bereich
für Kinder unter drei Jahren) begrenzt sind. 
Wir freuen uns auf Ihre verbindliche Anmeldung.
Kindergartenleitung Frau Andrea Neumaier Tel: 07838/255
oder E-Mail: kiga.nordrach@freenet.de.

Bildungswerk Nordrach
Ein außergewöhnliches Leben in Alaska
Der Schwarzwälder Sepp Herrmann stellt sein Buch über dra-
matische Erlebnisse mit seinem Schlittenhunde-Team in Alas-
ka vor 

Das Bildungswerk Nordrach lädt am Donnerstag, 16. März
2017, 20 Uhr zum Lichtbildervortrag und der Buchvorstellung
»Ch’atth’an« von Sepp Herrmann nach Nordrach ins Pfarr -
heim St. Marien ein.
Nach fünf Jahren ist Sepp Herrmann im Harmersbachtal wie-
der in aller Munde. Der gebürtige Unterharmersbacher, lebt
seit über 30 Jahren als Selbstversorger in der Wildnis Alaskas
und auch als Schlittenhundeführer, Jäger und Sammler hat er
längst einen legendären Ruf. Die druckfrischen Exemplare von
»Ch’atth’an … einer jagt, wenn andere schlafen«, sind ab 
1. März im Buchhandel erhältlich. 
Bei der Buchpräsentation erzählt er von seinem abenteuer-
lichen Leben und zeigt dazu einige neue Bilder der letzten Jah-
re. Der Eintritt dieser Veranstaltung beträgt 4,00 € pro Person.
Das Team des Bildungswerks und Sepp Herrmann freuen sich
auf viele interessierte Besucher.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag,  von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos!

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

15.03.08 Maria Graf geb. Oehler
16.03.14 Horst Schäfer
16.03.14 Karl Gießler
18.03.03 Maria Roth, geb. Herrmann
18.03.07 Franz Pillar
18.03.12 Karolina Isenmann, geb.Himmelsbach
18.03.13 Franziska Bildstein, geb. Neef

Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach
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WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

12.03.2012 Anna Schäck geb. Saier
13.03.1997 Zäzilia Schilli geb. Lehmann
13.03.2002 Hildegard Rauber geb. Lang
13.03.2009 Wilhelm Uhl
13.03.2013 Justina Lang geb. Erdrich
15.03.1999 Gottfried Lehmann
16.03.2005 Johanna Kempf geb. Jilg
17.03.1994 Anna Schnaiter geb. Schwarz
17.03.2009 Magdalena Lang geb. Streck

Zum Tode von Frau Elfriede Fritsch 
Mit großer Bestürzung haben wir die Nachricht vom plötz-
lichen Tod von Frau Elfriede Fritsch aufgenommen.
Frau Fritsch trat im Jahre 1986 dem Missionskreis bei und en-
gagierte sich seitdem intensiv in unserer Gruppe, immer mit
dem Ziel, Menschen in den Missionsländern zu helfen. Auf Ihr
Betreiben hin entschlossen wir uns, Patenschaften von Kin-
dern der Missionsstation in Kamerun sehr erfolgreich an die
hiesige Bevölkerung zu vermitteln. Dadurch konnte diesen
Kindern Schulbildung und gesundheitliche Betreuung ermög-
licht werden. 
Nach dem Wegzug von Frau Ziegler übernahm sie dann das
verantwortungsvolle Amt der Kassiererin, das sie immer sehr
gewissenhaft und genau bis zu Ihrem Tode ausübte. Sie küm-
merte sich um die Austrägerinnen der Missio- und Sternsinger-
hefte, organisierte einen Kaffeenachmittag für sie, an dem sie
dann die Beiträge bezahlen konnten. 
Solange es ihr möglich war, engagierte sie sich bei den Mis-
sionsgottesdiensten als Lektorin, und half dann so gut sie
konnte im Pfarrzentrum bei der Bewirtung der Gäste gerne
mit. Mit ihrem geselligen Wesen war sie gerne unter Men-
schen. Wir werden sie sehr vermissen. 
Für all das wollen wir ihr ein herzliches Vergelts Gott sagen. 

Hr. Pfarrer Gerner, Judith Müller, Gemeindeteam und Pfarrge-
meinde Oberharmersbach, Missionskreis Oberharmersbach

Schülergottesdienst am 15.03.2017
Im Schülergottesdienst am nächsten Mittwoch berichtet Herr
Adama Ye über sein Heimatland Burkina Faso – dem diesjähri-
gen Land der Kinderfastenaktion.

Herzliche Einladung zur Kinderkirche für
Kinder im Krabbel-/Kindergartenalter –
Voranzeige
Am Sonntag, 19.03.2017, von 10.00 – 10.30 Uhr findet in der
Pfarrkirche St. Gallus der nächste Kindergottesdienst statt.
Thema: »Vater unser«. Wir freuen uns auf alle kleinen und
großen Gottesdienstbesucher.

Fire Histories – Bibel unter dem Erzählzelt –
Voranzeige
Sonntag 19. März 17.00 Uhr Pfarrzentrum Oberharmersbach
Fire histories - Bibel unter dem Erzählzelt - Sie werden dieses-
mal in eine Hoffnungserzählung aus dem neuen Testament
mitgenommen.

Kirchenrenovierung:
Liebe Gemeinde, da es hin und wieder noch Fragen oder An-
merkungen zur Kirchenrenovation gibt – vor allem auch von
jenen, die beim Informationsabend nicht dabei sein konnten,
haben Sie die Möglichkeit unter folgenden Telefonnummern,
Ihre Anfragen zu stellen: 015154643334 – Pfarrer Bonaventura
Gerner; 015154643266 – Judith Müller.

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 09:30–11:00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 6
Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia Rom-
bach, Tel. 9229933.

Pfarrgemeinderat:
Donnerstag, 16.03.2017, 20.00 Uhr, PGR-Sitzung im Pfarrzen-
trum. Zu dieser öffentlichen PGR-Sitzung sind alle Mitchristen
herzlich eingeladen. Tagesordnung siehe Nachrichten der SE.

Schülergottesdienst-AG:
Dienstag, 14.03.2017, 12.45 – 15.00 Uhr, Pfarrhaus.

Familiengottesdienst-Team:
Wir treffen uns am Montag, 13.03.2017, um 20.00 Uhr im
Pfarrhaus und bereiten den Gründonnerstagsgottesdienst vor.

Missio/Sternsinger
Die neuen Hefte sind eingetroffen. Bitte zu den Bürozeiten ab-
holen. Bitte die Mitgliedsbeiträge im Pfarrbüro abgeben.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Senioren: 
Einladung zum Senioren-Nachmittag

Am Donnerstag, 16. März 2017, findet um 14.00
Uhr im Pfarrzentrum der nächste Senioren-Nach-
mittag statt. Als Gast wird die Künstlerin Frau
Christel Holl eine Meditation über den Kreuzweg

mit Bild, Text und Musik machen. Im Anschluss wird Firma
Kasper die Seniorenferien 2017 in den Bayrischen Wald vor-
stellen. Wir laden alle Seniorinnen und Senioren sehr herzlich
ein und freuen uns auf recht viele Teilnehmer.
                            Ihre Vorstandschaft der Seniorengemeinschaft

NNaacchhrriicchhtteenn

TTeerrmmiinnee  //  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

      
 

 

 

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Telefon: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.



Wochenspruch:
»Gott erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns gestor-
ben ist, als wir noch Sünder waren.« (Röm 5,8)

Ein komplizierter Glaubenssatz - und doch ist alles ganz einfach. Ei-

ner gibt sein Leben für dich aus Liebe! Ist das denkbar? Bin ich ein

Sünder? Habe ich diese Liebe überhaupt verdient?

Das ist der Stoff für einen Liebesfilm. Er läuft an jedem Karfreitag und

Jesus Christus spielt in der Hauptrolle und nimmt den Hass und die

Gewalt der Menschen auf sich, damit sie Befreiung finden.

Verliebte geben alles füreinander, Eltern opfern sich auf für ihre Kin-

der, Soldaten, Polizisten, Feuerwehrleute und viele andere Berufs-

gruppen riskieren Leib und Leben für ihre Mitmenschen. Leider wird

dieser Dienst der Nächstenliebe nicht immer geschätzt.

Mit meiner Familie habe ich vor Kurzem den Kinofilm »Armageddon –

Das jüngste Gericht« gesehen: Ein riesiger Asteroid fliegt auf die Erde

zu. Der Aufprall bedroht alles Leben. Ein Team von raubeinigen Bohr-

experten fliegt zum Asteroiden und will diesen sprengen. Am Ende

opfert sich »Bruce Willis« für seinen Schwiegersohn und die ganze

Welt und zündet die Atombombe von Hand.

Nach dem Film wird es in unserem Wohnzimmer nachdenklich still

und die Tochter fragt: Papa, würdest du das für uns auch tun?

                                                   Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

Vortrag: »Das etwas andere Mallorca –
Unterwegs abseits der Touristenzentren«

Unterwegs an der Steilküste am Rande der Serra
de Tramun tana von Peguera im Süden bis zum
Cap de Formentor, dem nördlichsten Punkt der In-
sel und der Nordküste mit der Halbinsel Victoria. 

In der Pause gibt es einen kleinen Snack mit mallorquinischen
Spezialitäten. 

Termin: Mittwoch, 15. März, 19.30 Uhr 
Ort: Chorsaal Biberach

Referentinnen: Helmut Krannich

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist
frei. Spenden erbeten.                    Örtl. Leiterin, Erika Rieger

Bitte um Rückgabe der Palmstöcke!
Die Eltern der vergangenen Kommunionkinder werden gebe-
ten, (soweit noch nicht geschehen) ihre Palmstöcke ins Pfarr-
büro zurückzubringen. Herzlichen Dank!

Sitzung des Pfarrgemeinderates
Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu der
nächsten Sitzung des Pfarrgemeinderates mit öffentlicher Fra-
geviertelstunde am Donnerstag, 16. März, um 20.00 Uhr ins
Pfarrzentrum Oberharmersbach ein. 

Blasius-Kollekten
Die nächsten Blasius-Kollekten werden wir für die neue Laut-
sprecheranlage in unserer Pfarrkirche verwenden. Wir freuen
uns auch über Spenden. 

Biberach St. Blasius
Änderung – Änderung – Änderung
Bitte beachten

Wir treffen uns zu einem kleinen Ausflug in Biberach am
Dienstag, 14. März 2017, um 15.00 Uhr in der Kinzigbrennerei
Brosamer.

»Whisky in Biberach??« Martin Brosamer wird uns eine kleine
Einführung in die Whisky-Herstellung geben.
Anschließend werden wir zusammen ein gutes Vesper einneh-
men. Wer sich beim letzten Treffen nicht angemeldet hat,
kann sich gerne noch melden bei Resle, Tel. 1255, oder Marti-
na. 4219442.                                          Das Altenwerk-Team

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
22. März
05. April, 26. April
10. Mai, 24. Mai
21. Juni, 28. Juni
05. Juli, 12. Juli
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 
Wir freuen uns auf euch!          Ilka Heizmann und Tina Huber

Café international

am 21. März 
von 15.00 – 17.00 Uhr

im »Chorsaal«, Friedenstraße 30, Biberach

Der Eingang zum »Chorsaal« befindet sich 
auf der Rückseite der Pfarrkirche

Trauercafé
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 22. März, von 15.00 –
17.00 Uhr in den Räumen der Sozialstation.
Wir heißen Sie herzlich willkommen!
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Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 11. März 2017
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Nicht für sich selbst,

sondern für den Willen Gottes leben« – 1. Johannes 2:17.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Die Willensfrei-

heit — ein kostbares Geschenk!« – 2. Korinther 3:17.

Mittwoch, 15. März 2017
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der

biblischen Botschaft.
20.05 Uhr: Bibelkurs über das bereits regierende Königreich

Gottes. Thema: »Vom Aufgang der Sonne selbst bis zu ihrem
Untergang« – Maleachi 1:11.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland

Sonntag, 12.03. 09.30 Uhr Gottesdienst.

Donnerstag, 16.03. 20.00 Uhr Gottesdienst.

Sonntag, 19.03. 09.30 Uhr Gottesdienst.

Donnerstag, 23.03. 20.00 Uhr Gottesdienst.

Sonntag, 26.03. 09.30 Uhr Gottesdienst.

Donnerstag, 30.03. 20.00 Uhr Gottesdienst.

Sonntag, 02.04. 09.30 Uhr Festgottesdienst mit Apostel
Schnaufer in Offenburg, Gla-
serstraße 1.

Unser Monatsmotto: Ich danke Gott... dass er mich in meinen
Sorgen begleitet und meinem Leben Sinn gibt.

Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 
Weitere Auskünfte erteilt: Gemeindevorsteher Pr. J. Herr-
mann, Tel. 07835 3525, R. Standke, Tel. 07835 547730 od. Di.
Markus Steiner, Tel. 07835 4510410. 

Informationen über die Neuapostolische Kirche Süddeutsch-
land im Internet: http://www.nak-sued.de & http://cms.nak-
offenburg.de/Gengenbach.14054.0.html.
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Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 12. März 2017, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).

Freitag, 10. März, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 12. März, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Prädikant Zurbrügg).

Montag, 13. März, 17.00 Uhr:
Evangelischer Kirchenchor

Dienstag, 14. März, 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr:
Seniorengymnastik im Gemeindesaal.

Mittwoch, 15. März, 15.30 Uhr:
Konfirmandenunterricht.

Mittwoch, 15. März, 19.30 Uhr:
Jubiläum 500 Jahre Reformation – 
»Aufbruch und Veränderung«
Impulse zur Geschichte und Zukunft der Reformation

Unter dem Titel „Aufbruch und Veränderung“ lädt die Evange-
lische Kirchengemeinde Zell a. H. zu einem Vortrag anlässlich
des 500-jährigen Jubiläums der Reformation ein. Der Vortrag
verspricht Impulse zur Geschichte und Zukunft der Reforma-
tion. 

Die Zeit der Reformation war in jeder Hinsicht eine Zeit von
Aufbruch und Veränderung. Kolumbus entdeckte Amerika, Le-
onardo da Vinci erdachte Flugmaschinen und Gutenberg
druckte endlich Bücher, die für alle erschwinglich waren. Mar-
tin Luther eröffnete den Menschen neue Perspektiven des
christlichen Glaubens. 

Aufbruch und Veränderung gab es selbstverständlich auch in
der Provinz, also auch im Kinzigtal. Davon berichtet Dr. Dieter

Petri anschaulich und spannend, wenn er über »die Reforma-
tion im Kinzigtal« spricht und darüber, was sich hier zur Refor-
mationszeit bewegte. 
Pfarrer Hans-Michael Uhl aus Hausach nimmt Luthers Grund-
gedanken der Reformation auf und zeigt, wie aktuell sie sind
und welche Impulse sie geben zur Gestaltung von Kirche und
Gesellschaft. Er macht aber, unterhaltsam und auf amüsante
Weise, auch klar, wo die Reformation Irrwege einschlug. »Mit
Martin Luther zurück in die Zukunft« so der Titel seiner Aus-
führungen zu Geschichte und Zukunft der Reformation. 

Musikalisch begleitet wird der Abend mit »Reformationsmu-
sik« von Christiane Bergsträsser am Klavier und der Orgel, Jo-
hanna Bergsträsser auf der Geige und Max Bergsträsser mit der
Posaune. 

Der Abend, der vergnüglich und interessant Geschichte und
Gegenwart der Reformation verbindet, findet am Mittwoch,
den 15. März um 19.30 Uhr in der Evangelischen Kirche Zell am
Harmersbach statt, der Eintritt ist frei.

Freitag, 17. März, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Samstag, 18. März, 19.00 Uhr: 
Am Samstag, dem 18. März um 19.00 Uhr findet in der Evan-
gelischen Kirche Zell ein Jugendgottesdienst zum Thema »Ich
bin der Größte!« statt. Die Teilnehmer versammeln sich in ei-
nem Stuhlkreis um den Altar, singen zur Gitarre neue Lieder,
hören eine nachdenkliche Geschichte, kommen miteinander
und mit Gott ins Gespräch und entzünden Kerzen. Alle interes-
sierten Jugendlichen sind dazu herzlich eingeladen.
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